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3 bis 5 Prozent Ertrag jährlich - trotz niedriger Zinsen?

�ƌƚƌĂŐƐƐƚĂƌŬĞ��ůƚĞƌŶĂƟǀ ĞŶ�ǌƵ�̂ ƉĂƌďƵĐŚ͕ �&ĞƐƚŐĞůĚ�ƵŶĚ�>ĞďĞŶƐǀ ĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐ�

Ausgabe Juli 2014

Mit weniger als 0,5 % Zinsen werden Sparbuch und Festgeld zu

ĞŝŶĞŵ�ƚĞƵƌĞŶ�>ƵǆƵƐŐƵƚ͘ �t ĞƌĚĞŶ�/ŶŇĂƟŽŶƐƌĂƚĞ�ƵŶĚ�̂ ƚĞƵĞƌ�ďĞƌƺĐŬͲ

ƐŝĐŚƟŐƚ͕ �ŶĞŚŵĞŶ�̂ ƉĂƌďƵĐŚ-Sparer bewusst einen realen Vermö-

gensverlust in Kauf. Nur, wer kann sich das mit Blick auf die dro-

hende Altersarmut wirklich leisten? Trotzdem besitzen über 70

Prozent der Deutschen immer noch ein Sparbuch oder legen in

Festgeld oder Kapitallebensversicherungen an. Bequemlichkeit

und ein falsches, überholtes Sicherheitsdenken sind nach einer

Studie die Gründe dafür. Sparer müssen umdenken seit die Staats-

verschuldung vieler Länder ein exorbitantes Maß erreicht hat!

EĂĐŚ�ĞŝŶĞŵ��ƌďĞŝƚƐƉĂƉŝĞƌ�ĚĞƐ�/ŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞŶ�t ćŚƌƵŶŐƐĨŽŶĚƐ�

(IWF) vom 22. Juni 2014 könnten Sparguthaben, die direkt oder

indirekt (beispielsweise über Kapitallebensversicherungen) in

^ƚĂĂƚƐĂŶůĞŝŚĞŶ�ŝŶǀ ĞƐƟĞƌƚ�ƐŝŶĚ͕ �ǌƵŬƺŶŌŝŐ�ƐĐŚŶĞůůĞƌ�ǌƵƌ��ŶƚƐĐŚƵůͲ

dung von überschuldeten Staaten herangezogen werden. Im Klar-

text würde das bedeuten: Kann ein Staat seinen Schuldenstand

ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ�ďĞǁ ćůƟŐĞŶ͕ �ŵƺƐƐĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ��ĞƐŝƚǌĞƌ�ǀ ŽŶ��̂ ƚĂĂƚƐĂŶůĞŝͲ

ŚĞŶ�ĂƵĨ�&ŽƌĚĞƌƵŶŐƐǀ ĞƌǌŝĐŚƚĞ�ŽĚĞƌ�EĞŐĂƟǀ ǌŝŶƐĞŶ�ĞŝŶƐƚĞůůĞŶ͘ �

�ůƚĞƌŶĂƟǀ Ğ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƚŬŽŶǌĞƉƚĞ�ƐŝŶĚ�ĂůƐŽ�ŐĞĨƌĂŐƚ͊ �

Wie Sie Risiken verteilen und wie Sie 3 bis 5 Prozent Ertrag jährlich

erzielen können lesen Sie auf Seite 3 dieser Ausgabe.

Investment-Konzept Renteplus

Weltweit regelmäßige Ertragschancen ernten

s ŽƌƚĞŝůĞ�ǀ ŽŶ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ��̂ ͘ �ϱ

&ƺŶĨ�ĞŝŶǌŝŐĂƌƟŐĞ�' ƌƺŶĚĞ͕�ĚŝĞ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ�/Ŷǀ ĞƐͲ

ƟƟŽŶ�ŝŶ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ�ƐƉƌĞĐŚĞŶ͘

ZĞŶĚŝƚĞ�ǀ ŽŶ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ��̂ ͘ �ϳ

Wertentwicklung und Schwankungsbreite

verschiedener Fondsarten.

Einmaleins der Investmentanlage S. 11

Checkliste mit Grundlagen für eine erfolg-

reiche Investmentanlage.

Weitere Themen im Überblick:
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Nur 20 Prozent der Deutschen tun es?

Sehr geehrte Leserinnen und Leser!

K ī ĞŶĞ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ�ŐĞŚƂƌĞŶ�ǌƵ�ĚĞŶ�ƌĞŶĚŝƚĞƐƚćƌŬƐƚĞŶ͕ �ŇĞǆŝďĞůƐƚĞŶ�ƵŶĚ�ƚƌĂŶƐƉĂƌĞŶƚĞƐƚĞŶ��ŶůĂŐĞͲ

ĨŽƌŵĞŶ�ƺďĞƌŚĂƵƉƚ͘ ��Ɛ�ŬƂŶŶĞŶ�ĚĂŵŝƚ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶĞŶ�ŝŶ�ŶĂŚĞǌƵ�ĂůůĞ�ĚĞŶŬďĂƌĞŶ��ŶůĂŐĞŬůĂƐƐĞŶ�ŐĞƚćƟŐƚ�

ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ŬƟĞŶ͕ �ĨĞƐƚǀ ĞƌǌŝŶƐůŝĐŚĞ�t ĞƌƚƉĂƉŝĞƌĞ͕�ZŽŚƐƚŽī Ğ͕�/ŵŵŽďŝůŝĞŶ͕ �' ŽůĚ�ƵŶĚ�ĂƵĐŚ�ĨĞƐƚŐĞůĚćŚŶůŝĐŚĞ�

�ŶůĂŐĞŶ�ƐŝŶĚ�ŵƂŐůŝĐŚ͘ �/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐĂŶƐƚĂůƚ�Ĩƺƌ�&ŝŶĂŶǌĚŝĞŶƐƚůĞŝƐƚƵŶŐƐĂƵĨͲ

ƐŝĐŚƚ�;�Ă&ŝŶͿ�ƐƚĞƟŐ�ŬŽŶƚƌŽůůŝĞƌƚ�ƵŶĚ�ƌĞŐƵůŝĞƌƚ͘ ��Ğƌ�/Ŷǀ ĞƐƚŽƌ�ŬĂŶŶ�ďƂƌƐĞŶƚćŐůŝĐŚ�ƺďĞƌ�ƐĞŝŶ�ŝŶǀ ĞƐƟĞƌƚĞƐ�

<ĂƉŝƚĂů�ǀ ĞƌĨƺŐĞŶ͕ �ƵŶĚ�ĚŝĞ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶ�ŝƐƚ�ǀ Žƌ�ĞŝŶĞƌ�Ğǀ ĞŶƚƵĞůůĞŶ�/ŶƐŽůǀ ĞŶǌ�ĚĞƌ�<ĂƉŝƚĂůĂŶůĂŐĞŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�

geschützt.

dƌŽƚǌ� ĚŝĞƐĞƌ� ŝŵŵĞŶƐĞŶ�WůƵƐƉƵŶŬƚĞ� ǁ ĞƌĚĞŶ� /Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ� ŝŵŵĞƌ� ǁ ŝĞĚĞƌ�ŵŝƚ� ͣ ZŝƐŝŬŽ͞ � ƵŶĚ�

ͣ hŶƐŝĐŚĞƌŚĞŝƚ͞ �ŝŶ�s ĞƌďŝŶĚƵŶŐ�ŐĞďƌĂĐŚƚ͘ ��ƵƐ��ŶŐƐƚ�ǀ ĞƌǌŝĐŚƚĞŶ�' ĞůĚĂŶůĞŐĞƌ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�ĞŝŶǌŝŐĂƌƟŐĞŶ�s ŽƌƚĞŝͲ

ůĞ�ĞŝŶĞƌ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶ�ŝŶ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ�ƵŶĚ�ůĞŐĞŶ�ŝŚƌ�' ĞůĚ�ůŝĞďĞƌ�ͣ ƐŝĐŚĞƌ͞ �ĂƵĨ�ĚĞŵ�̂ ƉĂƌďƵĐŚ�ĂŶ�ƵŶĚ�

nehmen damit auf Grund der niedrigen Zinsen reale Verluste in Kauf. Nur ca. 20 Prozent der Deut-

ƐĐŚĞŶ�ďĞƐŝƚǌĞŶ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ͘ �

Wo liegen die Ursachen für dieses anlegerschädliche Verhalten und wie lassen sich Fehler bei der

Geldanlage vermeiden?

<Žŵŵƚ�ĞƐ�ǌƵ�s ĞƌůƵƐƚĞŶ�ďĞŝ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶĞŶ�ŝŶ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ͕ �ůŝĞŐƚ�ĞƐ�ŽŌ�ŶŝĐŚƚ�Ăŵ�WƌŽĚƵŬƚ�ƐĞůďƐƚ͕ �ƐŽŶͲ

ĚĞƌŶ�ďĞĚĂƵĞƌůŝĐŚĞƌǁ ĞŝƐĞ�Ăŵ�ĨĂůƐĐŚĞŶ�hŵŐĂŶŐ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�WƌŽĚƵŬƚ͘ �/Ŷǀ ĞƐƟĞƌĞŶ�̂ ŝĞ�ďĞŝƐƉŝĞůƐǁ ĞŝƐĞ�ŝŶ�

ĞŝŶĞŶ��ŬƟĞŶĨŽŶĚƐ͕ �ĚĂŶŶ�ŵƵƐƐ�ǀ ŽŶ�ǀ ŽƌŶŚĞƌĞŝŶ�ŬůĂƌ�ƐĞŝŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĞƐ�ƐŝĐŚ�Ƶŵ�ĞŝŶĞ�ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐĞ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶ�;ϳ �

:ĂŚƌĞ�ŽĚĞƌ�ůćŶŐĞƌͿ�ŚĂŶĚĞůƚ�ƵŶĚ�ĚĂƐƐ�ĞƐ�ǌǁ ŝƐĐŚĞŶǌĞŝƚůŝĐŚ�ǌƵ�ƐĐŚŵĞƌǌŚĂŌĞŶ�<ƵƌƐƌƺĐŬŐćŶŐĞŶ�ŬŽŵŵĞŶ�

kann. Das ist normal. Diese Schwankungen müssen durchgehalten werden, sonst kommt es fast

ǌǁ ĂŶŐƐǁ ĞŝƐĞ�ǌƵ��ŝŶďƵƘĞŶ͊ ��ŶƚƐƚĞŚƚ�ďĞŝŵ��ŶůĞŐĞƌ�ŶĂĐŚ�ĚĞƌ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶ�ĞŝŶ�ΗƵŶŐƵƚĞƐ�' ĞĨƺŚůΗ�ǁ ƵƌĚĞ�

wahrscheinlich nicht das für den Anleger maßgeschneiderte Investment-Konzept gewählt.

Als weitere Ursache für den falschen Umgang mit Investmentanlagen kristallisiert sich in Studien im-

mer wieder ein enormes Wissensdefizit rund um das Thema Geldanlage heraus. Mit diesem Halbwis-

sen werden Anlageentscheidungen getroffen, deren Folgen für den Kapitalanleger häufig nicht voll-

ƵŵĨćŶŐůŝĐŚ�ĂďƐĞŚďĂƌ�ƐŝŶĚ͘ ��Ğŝŵ��ŶůĞŐĞƌ�ǁ ĞƌĚĞŶ��ƌǁ ĂƌƚƵŶŐĞŶ�ĂŶ�ĚŝĞ�ŐĞƚćƟŐƚĞ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶ�ŐĞǁ ĞĐŬƚ͕ �ĚŝĞ�

ǀ ŽŶ��ĞŐŝŶŶ�ĂŶ�ŽŌ�ŶŝĐŚƚ�ĞƌƌĞŝĐŚďĂƌ�ƐŝŶĚ͘ ��ŶƩ ćƵƐĐŚƚ�ǀ ŽŶ�ĚĞŶ�ƵŶĞƌĨƺůůƚĞŶ��ƌǁ ĂƌƚƵŶŐĞŶ�ƚƌĞŶŶƚ�ƐŝĐŚ�ĚĞƌ�

Anleger - nicht selten mit Verlusten - ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�ŐĞƚćƟŐƚĞŶ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶ�ƵŶĚ�ƚƌŝŏ �ŵŝƚ�ĚĞŵ�ŐůĞŝĐŚĞŶ�, ĂůďͲ

wissen eine neue Anlageentscheidung. Der Teufelskreis beginnt von vorne. Diesen Kreislauf des Miss-

erfolges gilt es zu durchbrechen.

D ŝƚ�ŶĞƵƚƌĂůĞŶ�ƵŶĚ�ůĞŝĐŚƚ�ǀ ĞƌƐƚćŶĚůŝĐŚĞŶ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ƌƵŶĚ�Ƶŵ�ĚĂƐ�dŚĞŵĂ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ�ǁ ŽůůĞŶ�

ǁ ŝƌ�ƵŶƐĞƌĞŶ�dĞŝů�Ĩƺƌ�ĚĞŶ��ƌĨŽůŐ�/ŚƌĞƌ�ǌƵŬƺŶŌŝŐĞŶ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶĞŶ�ďĞŝƚƌĂŐĞŶ͘ �/ŚƌĞ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶ�ŝƐƚ�ĚŝĞ��Ğŝƚ͕ �

ĚŝĞ�̂ ŝĞ�ǌƵŵ�>ĞƐĞŶ�ďĞŶƂƟŐĞŶ͘

Thomas Vollkommer

' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ�

isi Investmentresearch GmbH & Co. KG
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Für Rückfragen und Anregungen

stehe ich Ihnen gerne persönlich

per E-Mail zur Verfügung:
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INVESTMENTFONDS I 3

Sparen ist out! "Entsparen" ist in!

„Bei sicheren Anlagen scheint nur noch eines sicher:

^ƉĂƌĞƌ�Ğƌǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌĞŶ�ǌŝĞŵůŝĐŚ�ƐŝĐŚĞƌ�ĞŝŶĞŶ�ƌĞĂůĞŶ�<ĂƉŝƚĂůǀ ĞƌůƵƐƚ͞

Aus der Vielzahl der verfügbaren Fonds

haben wir im Investment-Konzept

„Renteplus͞ �ĞŝŶ�ďƌĞŝƚ�ŐĞƐƚƌĞƵƚĞƐ�WŽƌƞŽůŝŽ�

ǀ ŽŶ�ĞƌƚƌĂŐƐŽƌŝĞŶƟĞƌƚĞŶ�&ŽŶĚƐ�ǌƵƐĂŵŵĞŶͲ

ŐĞƐƚĞůůƚ͕ �ĚŝĞ�ŝŶ�ĚŝĞ�ĂƩ ƌĂŬƟǀ ƐƚĞŶ��ŶůĂŐĞͲ

ŬůĂƐƐĞŶ�ŝŶǀ ĞƐƟĞƌĞŶ͕ �ƐŝĐŚ�ŐĞŐĞŶƐĞŝƟŐ�ĞƌͲ

gänzen und regelmäßige, stabile Erträge

in Höhe von 3 bis 5 Prozent jährlich er-

ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌĞŶ�ƐŽůůĞŶ͘ ��Ğƌ��ĞƌƚƌĂŐƐŽƌŝĞŶƟĞƌͲ

ƚĞ�WŽƌƞŽůŝŽĂŶƚĞŝů�ǁ ŝƌĚ�ĚƵƌĐŚ�ĞŝŶĞŶ�ŬůĞŝŶĞŶ�

ĐŚĂŶĐĞŶŽƌŝĞŶƟĞƌƚĞŶ� WŽƌƞŽůŝŽĂŶƚĞŝů� ĞƌͲ

ŐćŶǌƚ͕ �ĚĞƌ�ĚƵƌĐŚ�ĞŝŶĞŶ�D ƵůƟ-Asset-Fonds

ŵŝƚ�ŇĞǆŝďůĞƌ��ŬƟĞŶƋƵŽƚĞ�ĂďŐĞďŝůĚĞƚ�ǁ ŝƌĚ͘ �

�ŝĞƐĞƌ�WŽƌƞŽůŝŽĂŶƚĞŝů�ƐŽůů�ďĞŝ�ƐƚĞŝŐĞŶĚĞŶ�

�ŬƟĞŶŵćƌŬƚĞŶ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚ�ǌƵ�ĚĞŶ��ƌƚƌćŐĞŶ�

kleinere Kursgewinne erzielen. Bei rück-

ůćƵĮ ŐĞŶ��ŬƟĞŶŬƵƌƐĞŶ�ŬĂŶŶ�ĚŝĞƐĞƌ��ŶƚĞŝů�

ĞďĞŶĨĂůůƐ� ŝŶ� ĞƌƚƌĂŐƐŽƌŝĞŶƟĞƌƚĞ� �ŶůĂŐĞŶ�

ŽĚĞƌ�ĨĞƐƚǀ ĞƌǌŝŶƐůŝĐŚ�ŝŶǀ ĞƐƟĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘

Das Anlagekapital wird breit gestreut in-

ǀ ĞƐƟĞƌƚ�ƵŶĚ�ƐŽůů�ĚĞŵ�ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐ�ŽƌŝĞŶƟĞƌͲ

ten Anleger regelmäßige, stabile Erträge

in Höhe von 3 bis 5 Prozent jährlich er-

ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌĞŶ͘ ��ĂƐ�ŝŶǀ ĞƐƟĞƌƚĞ�<ĂƉŝƚĂů�ŝƐƚ�

börsentäglich verfügbar. Der Anleger

bleibt flexibel und kann jederzeit kosten-

frei in ein anderes Investmentkonzept

wechseln. Die Erträge können dem Kun-

denkonto gutgeschrieben oder reinves-

ƟĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �

t ŝĞ�̂ ŝĞ�ƐƚĂďŝůĞ��ƵƐƐĐŚƺƩ ƵŶŐĞŶ�ŝŶ�, ƂŚĞ�ǀ ŽŶ�ϯ�ďŝƐ�ϱ�WƌŽǌĞŶƚ�Ğƌǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͊

D ŝŶĚĞƐƚĞŶƐ�ϰ�WƌŽǌĞŶƚ��ƌƚƌĂŐ�ũćŚƌůŝĐŚ�ďƌĂƵĐŚƚ�ũĞĚĞƌ͊ �̂ ŝĞ�ĨƌĂŐĞŶ�ƐŝĐŚ�ǁ ĂƌƵŵ͍ ��ƌƐƚ�ĚĂŶŶ�ďůĞŝďĞŶ�ŶĂĐŚ��ďǌƵŐ�ǀ ŽŶ�̂ ƚĞƵĞƌ�ƵŶĚ�/ŶŇĂƟon auch

ƌĞĂůĞ��ƌƚƌćŐĞ�ƺďƌŝŐ͘��ƵŶćĐŚƐƚ�ĚŝĞ�ŐƵƚĞ�EĂĐŚƌŝĐŚƚ͗ ��Ɛ�Őŝďƚ�ƚĂƚƐćĐŚůŝĐŚ�ŶŽĐŚ��ŶůĂŐĞŶ͕ �ĚŝĞ�/ŚŶĞŶ�ƌĞŐĞůŵćƘŝŐ�ĂƩ ƌĂŬƟǀ Ğ��ƌƚƌćŐĞ�ůiefern. Doch

warum werden diese Sparformen nur von einem kleinen Teil der Bevölkerung genutzt? Eine neue Studie der Union Investment zum Anla-

ŐĞǀ ĞƌŚĂůƚĞŶ�ĚĞƌ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ�ůŝĞĨĞƌƚ�ĚŝĞ��Ŷƚǁ Žƌƚ�ĚĂƌĂƵĨ͘ ��ĞƐŝŶƚĞƌĞƐƐĞ�ƵŶĚ�ŵĂŶŐĞůŚĂŌĞ�<ĞŶŶƚŶŝƐƐĞ�ǌƵŵ�dŚĞŵĂ�&ŝŶĂŶǌĂŶůĂŐĞŶ�ƐŝŶĚ�Ěŝe

Gründe für die allgemeine Zurückhaltung. Befragte mit höherem Einkommen bzw. größerem Vermögen verfügen demnach über ein bes-

seres Finanzwissen als Personen mit niedrigem Einkommen bzw. Vermögen. Unbeantwortet bleibt, ob das höhere Vermögen für ein bes-

seres Finanzwissen sorgt, oder ob das bessere Finanzwissen die Ursache für das höhere Vermögen ist.

Trotz der historisch niedrigen Zinsen hält

ein Teil der deutschen Sparer an klassi-

schen Zinsprodukten fest, welche nur

noch geringe Erträge oder nach Steuer

ƵŶĚ�/ŶŇĂƟŽŶ�ƌĞĂů�ƐŽŐĂƌ�s ĞƌůƵƐƚĞ�ďƌŝŶŐĞŶ͘ �

Sparbuch, Festgeld, Tagesgeld sind des

Deutschen liebste Sparformen und sogar

die Kapitallebensversicherung erlebt eine

Renaissance. Ein anderer Teil der Bevölke-

rung sieht sich auf Grund der niedrigen

Zinsen veranlasst, die Ersparnisse lieber

auszugeben und in Auto oder Urlaub zu

ͣ ŝŶǀ ĞƐƟĞƌĞŶ͞ ͘ �̂ ƉĂƌĞŶ�ŝƐƚ�ŽƵƚ͕ �ͣ �ŶƚƐƉĂƌĞŶ͞ �

ist angesagt. Ein fataler Fehler, der viele

Menschen zwangsläufig in die Altersarmut 

führen wird. Schon heute steigt die Zahl

der Rentner, die sich nur mit Nebenjobs

über Wasser halten können, rasant an.

Doch das muss nicht sein! Das neue In-

vestment-Konzept Renteplus eröffnet 

Ihnen den Zugang zu ertragsstarken Anla-

ŐĞŶ͕ �ĚŝĞ�ƚƌĂĚŝƟŽŶĞůů�ŶƵƌ�ǀ ŽŶ��ŶůĂŐĞƉƌŽĮ Ɛ�

genutzt werden. Immer mehr Sparer er-

kennen, dass es auch im aktuellen Nied-

rigzinsumfeld noch Anlagen mit hohen,

stabilen Erträgen gibt. Festverzinsliche

Wertpapiere aus den aufstrebenden

Schwellenländern, hochverzinste Unter-

nehmensanleihen, oder ertragsstarke

�ŝǀ ŝĚĞŶĚĞŶĂŬƟĞŶ�ƐŝŶĚ�ŶƵƌ�ĞŝŶ�ƉĂĂƌ��ĞŝͲ

spiele dafür.

�ŝĞ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƟŶĚƵƐƚƌŝĞ�ŚĂƚ�ĚĂƐ�WƌŽďůĞŵ�

ebenfalls erkannt und stellt spezielle

&ŽŶĚƐ�ďĞƌĞŝƚ͕ �ǁ ĞůĐŚĞ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶĞŶ�ŝŶ��ŶͲ

lageklassen ermöglichen, die Privat- und

Kleinanlegern normalerweise verschlos-

ƐĞŶ� ďůĞŝďĞŶ͘ � �ŝĞƐĞ� ĞƌƚƌĂŐƐŽƌŝĞŶƟĞƌƚĞŶ�

Fonds nutzen unterschiedliche Ertrags-

quellen der globalen Kapitalmärkte.

E ŽĐŚ�ŚĞƵƚĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ĂŶĨŽƌĚĞƌŶ�ƵŶĚ�ĂƩ ƌĂŬƟǀ Ğ͕�ƌĞŐĞůŵćƘŝŐĞ��ƌƚƌćŐĞ�ĞƌŶƚĞŶ͊

Füllen Sie hierzu einfach beiliegende Antwortkarte aus und senden diese portofrei an uns zurück!

Investment-Konzept Renteplus
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t ŝĞ�ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌƚ�ĞŝŶ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ͍

INVESTMENTFONDS

Egal ob Sie fürs Alter oder für den Auto-

kauf sparen. Ob sie einmalig oder ab

und zu etwas auf die Seite legen wollen

oder aus einem bereits angesparten

Fondsvermögen regelmäßig Entnahmen

ƚćƟŐĞŶ�ŵƂĐŚƚĞŶ͘ �Für jeden Sparer gibt es

ĚĞŶ�ƉĂƐƐĞŶĚĞŶ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ͘ Privat-

anleger wählen einfach den Invest-

ŵĞŶƞŽŶĚƐ͕ �ĚĞƌ�ŝŚƌĞŶ�̂ ƉĂƌǌŝĞůĞŶ�ƵŶĚ�ŝŚƌĞƌ�

ZŝƐŝŬŽďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�entspricht.

�Ɛ�ƐŝŶĚ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶĞŶ�ŝŶ�ĂůůĞ�ĚĞŶŬďĂƌĞŶ�

Kapitalmärkte, Branchen und Regionen

ŵƂŐůŝĐŚ ͘ � �ŐĂů� Žď� �ŬƟĞŶ͕ � �ŶůĞŝŚĞŶ���

(Staats- und Unternehmensanleihen),

Immobilien, Rohstoffe, Edelmetalle oder 

ĂƵĐŚ� /Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶĞŶ� ŝŶ� ĨĞƐƚŐĞůĚćŚŶůŝĐŚĞ�

Fonds sind möglich.

Das Geld der Sparer wird in dem jeweili-

gen InvestŵĞŶƞŽŶĚƐ�ŐĞďƺŶĚĞůƚ�ƵŶĚ�ǀ ŽŶ�

Profis entsprechend der zugrunde liegen-

ĚĞŶ��ŶůĂŐĞƐƚƌĂƚĞŐŝĞ�ŝŶǀ ĞƐƟĞƌƚ͘ �Anders als

beispielsweise beim Kauf einzelner Wert-

papiere müssen die Sparer jedoch selbst

keine weiteren Anlageentscheidungen

treffen. Die Fondsmanager beobachten

das Marktgeschehen und treffen die 

Anlageentscheidungen im Interesse der

Anleger. Zugleich können mit großen

Kauf- ƵŶĚ� s ĞƌŬĂƵĨƐĂƵŌƌćŐĞŶ�ŐƺŶƐƟŐĞƌĞ�

dƌĂŶƐĂŬƟŽŶĞŶ�ǀ ŽƌŐĞŶŽŵŵĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ĂůƐ�

dies einzelnen Kleinanlegern möglich

wäre. Die Sparer erhalten Fondsanteile

entsprechend ihrer Einzahlungen und

nehmen so auch schon mit kleinen Beträ-

gen an den Entwicklungen der gewünsch-

ten Kapitalmärkte teil.

Aus einem ganz neutralen Blickwinkel betrachtet liegen die Vorteile von offenen Invest-

ŵĞŶƞŽŶĚƐ�ŬůĂƌ�ĂƵĨ�ĚĞƌ�, ĂŶĚ͘ �/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ�ƐŝŶĚ�ƌĞŶĚŝƚĞƐƚĂƌŬ͕�ƚƌĂŶƐƉĂƌĞŶƚ͕ �ŇĞǆŝďĞů�ƵŶĚ�ǀ Žƌ�

Insolvenz geschützt. �Ɛ�ŬƂŶŶĞŶ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶĞŶ�ŝŶ�ĚŝĞ�ǀ ŝĞůĨćůƟŐƐƚĞŶ�<ĂƉŝƚĂůŵćƌŬƚĞ�ŐĞƚćƟŐƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �

�ŽĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ũĞĚĞƌ�<ĂƉŝƚĂůĂŶůĞŐĞƌ�ŝƐƚ�ŵŝƚ�ĚĞƌ��Ŷƚǁ ŝĐŬůƵŶŐ�ƐĞŝŶĞƌ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶ�ǌƵĨƌŝĞĚĞŶ͘ ��Ğƌ�' ƌƵŶĚ�

dafür liegt nicht zwingend in der Qualität des gewählten Fonds selbst. Die langjährige Praxis

ǌĞŝŐƚ�ŝŵŵĞƌ�ǁ ŝĞĚĞƌ͕�ĚĂƐƐ�/Ŷǀ ĞƐƚŽƌĞŶ�ŽŌ�ǌƵ�ŚŽŚĞ�ŽĚĞƌ�ĨĂůƐĐŚĞ��ƌǁ ĂƌƚƵŶŐĞŶ�ĂŶ�ĚĂƐ�WƌŽĚƵŬƚ�ƐƚĞůͲ

ůĞŶ�ŽĚĞƌ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�<ĂƉŝƚĂůĂŶůĂŐĞ�ΗŶƵƌΗ�ĨĂůƐĐŚ�ƵŵŐĞŚĞŶ͘ �E ŝĐŚƚ�ƐĞůƚĞŶ�ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�ŵĂŶŐĞůŚĂŌĞ��ĞƌĂͲ

tung die Ursache dafür.

€

&ƵŶŬƟŽŶƐǁ ĞŝƐĞ�ĞŝŶĞƐ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ

€

Als oberster Grundsatz gilt: dćƟŐĞŶ�̂ ŝĞ�ŬĞŝŶĞ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶ͕ �ĚĞƌĞŶ�

&ƵŶŬƟŽŶƐǁ ĞŝƐĞ�̂ ŝĞ�ŶŝĐŚƚ�ǀ ĞƌƐƚĞŚĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌĞŶ��ŚĂŶĐĞŶ�ƵŶĚ�ZŝƐŝͲ

ken Ihnen nicht vollumfänglich bekannt sind! Selbst professionelle

Investoren handeln nach dieser Maxime. In dieser Ausgabe des

ΗŝƐŝŶǀ ĞƐƚŽƌΗ�ǁ ŽůůĞŶ�ǁ ŝƌ�/ŚŶĞŶ�ĚĞƐǁ ĞŐĞŶ�ǁ ŝĐŚƟŐĞ�' ƌƵŶĚůĂŐĞŶ�ƌƵŶĚ�

Ƶŵ�ĚĂƐ�WƌŽĚƵŬƚ�Η/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐΗ�ǀ ĞƌŵŝƩ ĞůŶ͘ ��ŝĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�

beziehen sich ausschließlich auf offene /Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ�

(Publikumsfonds). Geschlossene Fonds bleiben bei der Betrach-

ƚƵŶŐ�ƵŶďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ͊ ��ƵƐĨƺŚƌůŝĐŚĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ǌƵƌ�' ĞůĚĂŶůĂŐĞ�

ŝŶ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ�ŬƂŶŶĞŶ�^ŝĞ�ŐĞƌŶĞ�ďĞŝ�/ŚƌĞŵ�ƵŶĂďŚćŶŐŝŐĞŶ�

Investmentberater oder direkt bei uns anfordern.

�Ğƌ�ǁ ŝĐŚƟŐƐƚĞ�' ƌƵŶĚƐĂƚǌ�ďĞŝŵ�hŵŐĂŶŐ�ŵŝƚ�' ĞůĚĂŶůĂŐĞŶ�

Die Vorteile liegen klar auf der Hand!

Der Fonds bün-
delt das Geld
ƵŶĚ�ŝŶǀ ĞƐƟĞƌƚ�
es in:

… und erhalten
dafür Anteils-
scheine

Anleger zahlen
Geld in einen
Fonds...

1 2

3

Die Erträge
fließen an 
die Anleger

4

Quelle: BVI

Anleihen �ŬƟĞŶ

Fonds

Immobilien

Anteilsscheine

Anleger



Ξ �/ŶƐƟƚƵƚ�Ĩƺƌ�ƐƚƌĂƚĞŐŝƐĐŚĞ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƚďĞƌĂƚƵŶŐ�භ�ŝƐŝ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƚƌĞƐĞĂƌĐŚ�' ŵď, �Θ��Ž͘ �<' www.isi24.de

INVESTMENTFONDS I 5
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�ŝŶĞ�' ĞůĚĂŶůĂŐĞ�ŝŶ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ�ŝƐƚ�ƐĞŚƌ�

flexibel. Fondsanteile sind im Gegensatz zu

vielen anderen Kapitalanlagen täglich

ǀ ĞƌĨƺŐďĂƌ͘�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ĚĂĚƵƌĐŚ�

jederzeit an veränderte Rahmenbedingun-

gen angepasst werden. Schon mit kleinen

Beträgen können die Sparer Invest-

ŵĞŶƞŽŶĚƐ�Ğƌǁ ĞƌďĞŶ�ƵŶĚ�ŵŝƚ�̂ ƉĂƌƉůćŶĞŶ�

schon ab 50 Euro je Sparrate beispielswei-

se RückůĂŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�ZƵŚĞƐƚĂŶĚ�ĂƵĩ ĂƵĞŶ͘ �

Auch regelmäßige Entnahmepläne können

die Verbraucher mit /Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ�

gestalten. Dabei bleiben die Sparer flexi-

bel und können jederzeit die Beträge

erhöhen oder auch reduzieren. Eine Aus-

nahme besteht insbesondere bei offenen 

Immobilienfonds, für die Fristen zur Kün-

digung von Rückgaben gelten.

Ein &ŽŶĚƐ�ŝŶǀ ĞƐƟĞƌƚ�ĚĂƐ�' ĞůĚ�ǀ ŝĞůĞƌ�̂ ƉĂƌĞƌ�

gemäß den Fondsbedingungen in verschie-

ĚĞŶĞ��ŬƟĞŶ͕ �ǀ ĞƌǌŝŶƐůŝĐŚĞ�t ĞƌƚƉĂƉŝĞƌĞ�;ǌ͘�

B. Staats- und Unternehmensanleihen),

Rohstoffe, Immobilien oder als Tagesgeld. 

Fondsmanager dürfen in keinem Fall mehr

als 10 Prozent des Fondsvermögens in

Wertpapiere eines Unternehmens inves-

ƟĞƌĞŶ͘ ��ŝĞƐĞ�ZŝƐŝŬŽƐƚƌĞƵƵŶŐ�ŝƐƚ�ŐĞƐĞƚǌůŝĐŚ�

vorgeschrieben und lässt sich mit Direktan-

lagen in einzelnen Wertpapieren oder

Immobilien kaum erreichen. Der Käufer

eines Fondsanteils legt somit sein Geld in

vielen verschiedenen Werten ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�

an. Durch diese breite Streuung können

Verluste eines Wertes durch Gewinne

anderer Werte ausgeglichen werden.

Jährlich und halbjährlich informieren die

&ŽŶĚƐŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌĞŶ�ŵŝƚ�ŐĞƉƌƺŌĞŶ��ĞƌŝĐŚͲ

ƚĞŶ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ŐĞƚćƟŐƚĞŶ�dƌĂŶƐĂŬƟŽŶĞŶ͘ ��ŝĞ�

ŵĞŝƐƚĞŶ�&ŽŶĚƐŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌĞŶ stellen zu-

ĚĞŵ� ŝŵ� /ŶƚĞƌŶĞƚ� ĂƵĐŚ� /ŶĨŽƌŵĂƟŽnen

ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ĂŬƚƵĞůůĞ��ƵŌĞŝůƵŶŐ�ĚĞƐ�&ŽŶĚƐǀ ĞƌͲ

mögens nach Branchen oder Regionen,

ƐŽǁ ŝĞ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ŐƌƂƘƚĞŶ��ŝŶǌĞůƉŽƐŝƟŽŶĞŶ�

der Fonds bereit. Die Kosten eines Invest-

ŵĞŶƞŽŶĚƐ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ƚƌĂŶƐƉĂƌĞŶƚ�ausgewie-

ƐĞŶ͘ ��ŝĞ�ǁ ĞƐĞŶƚůŝĐŚĞŶ��ŶůĞŐĞƌŝŶĨŽƌŵĂƟͲ

oŶĞŶ�ĨĂƐƐĞŶ�ĂůůĞ�ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�

leicht verständlich auf zwei DIN-A4-

Seiten zusammen. Die Inhalte dieses

ͣ �ĞŝƉĂĐŬǌĞƩ ĞůƐ͞ �ƐŝŶĚ�ĞƵƌŽƉĂǁ Ğŝƚ�ŐĞƌĞͲ

gelt und machen die Produkte unterei-

nander gut vergleichbar. Die Wertentwick-

ůƵŶŐ�ǀ ŽŶ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞonds können Anle-

ger in Tageszeitungen oder im Internet

jederzeit beobachten.

/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ�ƐŝŶĚ�ŝŶƐŽůǀ ĞŶǌŐĞƐĐŚƺƚǌƚ͘ �

Das Fondsvermögen, also das Vermö-

gen der Anleger, wird getrennt vom

s ĞƌŵƂŐĞŶ� ĚĞƌ� &ŽŶĚƐŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ� bei

einer Verwahrstelle verwahrt. Würde eine

&ŽŶĚƐŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ� /ŶƐŽůǀ ĞŶǌ� ĂŶŵĞůĚĞŶ͕ �

fielen die Vermögenswerte also nicht in

die Konkursmasse. Zudem ist die In-

ǀ ĞƐƚŵĞŶƚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ĞŝŶĞ�ĚĞƌ�Ăŵ�ƐƚćƌŬƐͲ

ten regulierten Branchen. Alle Fondsge-

ƐĞůůƐĐŚĂŌĞŶ�ƐŝŶĚ�ĚĂǌƵ�ǀ ĞƌƉŇŝĐŚƚĞƚ͕ �ĂƵƐͲ

schließlich im Interesse ihrer Anleger zu

handeln. Dass diese Regeln auch eingehal-

ten werden, wird von der Bundesanstalt

für Finanzdienstleistungsaufsicht

(BaFin) streng überwacht.

/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ�ďŝĞƚĞŶ�s ŽƌƚĞŝůĞ�ďĞŝ�ĚĞƌ�

Besteuerung.

Realisiert ein Fondsmanager Kursgewinne

auf Ebene des Fonds sind diese Gewinne

steuerfrei. Es muss keine Abgeltungssteu-

er abgeführt werden; der gesamte Erlös

ŬĂŶŶ�ƐŽĨŽƌƚ�ŶĞƵ�ŝŶǀ ĞƐƟĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �t ƺƌĚĞ�

ein Privatanleger die gleichen Gewinne

direkt in seinem Depot realisieren, müss-

ten 25 Prozent Abgeltungssteuer zzgl.

Solidaritätszuschlag an das Finanzamt

ĂďŐĞĨƺŚƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �&ƺƌ�ĚŝĞ�EĞƵŝŶǀ ĞƐƟƟŽŶ�

stünde deswegen ein wesentlich niedrige-

rer Betrag zur Verfügung. Der Privatanle-

ger müsste zunächst einen Wertzuwachs

in Höhe von 35,82 Prozent, bezogen auf

ĚĞŶ�EĞƩ ŽŐĞǁ ŝŶŶ�ĞƌǌŝĞůĞŶ͕ �Ƶŵ�ĚĞŶ�̂ ƚĞƵĞƌͲ

abfluss zunächst wieder zu egalisieren. 

Der Fondsmanager wäre mit seiner Neuin-

ǀ ĞƐƟƟŽŶ�ĚĂŶŶ�ďĞƌĞŝƚƐ�ŵŝƚ�ϯ ϱ͕ ϴϮ�WƌŽǌĞŶƚ�ŝŶ�

der Gewinnzone ;ďĞŝƐƉŝĞůŚĂŌĞ��ĂƌƐƚĞůůƵŶŐ�

siehe Tabelle links).

Fondsebene Depotebene

Realisierter Kursgewinn 10.000 € 10.000 €

- Abgeltungssteuer 0 € 2.500 €

- Solidaritätszuschlag 0 € 137,50 €

с�EĞƩ ŽŐĞǁ ŝŶŶ�ͬ�ŵƂŐůŝĐŚĞ�EĞƵŝŶǀ ĞƐƟƟŽŶ 10.000 € 7.362,50 €

EƂƟŐĞƌ��Ƶǁ ĂĐŚƐ͕ �Ƶŵ�̂ ƚĞƵĞƌĂďŇƵƐƐ�ĂƵƐǌƵŐůĞŝĐŚĞŶ 0 % 35,82 %

Steuerersparnis

„Die einzige Konstante im Universum ist die Veränderung“. Das erkannte der griechische Philosoph Heraklit von Ephesus bereits 500

:ĂŚƌĞ�ǀ Žƌ��ŚƌŝƐƚƵƐ͘ ��ĂƐ�>ĞďĞŶ�ǁ ŝƌĚ�ŝŵŵĞƌ�ƐĐŚŶĞůůůĞďŝŐĞƌ͕�s ĞƌćŶĚĞƌƵŶŐĞŶ�Į ŶĚĞŶ�ŝŶ�ŝŵŵĞƌ�ŬƺƌǌĞƌ�ǁ ĞƌĚĞŶĚĞŶ��ďƐƚćŶĚĞŶ�ƐƚĂƩ ͘ ��ŝĞ�Rah-

menbedingungen für Kapitalanlagen ändern sich ständig. Warum also eine Kapitalanlage wählen, welche nach der Anlageentscheidung

nur sehr schwer oder mit hohen Kosten an die finanziellen und persönlichen Rahmenbedingungen des Kapitalanlegers anzupassen ist?

�ŝĞ�&ůĞǆŝďŝůŝƚćƚ�ǀ ŽŶ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ�ŝƐƚ�ĞŝŶĞƌ�ĚĞƌ�ǁ ĞƐĞŶƚůŝĐŚĞŶ�s ŽƌƚĞŝůĞ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ��ŶůĞŐĞƌ͘�t ĂƐ�ďŝĞƚĞŶ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƞŽŶĚƐ�ƐŽŶƐƚ�ŶŽch?

SicherheitFlexibilität

Risikostreuung

Transparenz

Dies ist eine Leseprobe - die vollständige Ausgabe können Sie gerne bei

uns anfordern. Schreiben Sie an:

info@isi24.de - Betreff: Ausgabe 2/2014 und nennen Sie uns Ihre E-Mail-

Adresse für den PDF-Versand oder gerne auch Ihre Post-Adresse, an wel-

che wir die Broschüre kostenlos versenden sollen.


